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^lnlsichl'r Tljeil.
^ 3 e . k. k. apostol. Majestät haben während Aller-

hvchstihreo Aufenthaltes iu Munches die Summe

von V i e r t a u s e n d Gulden Conv. Münze zur Ver-

the,lung al> wahrhaft dürftige und würdige Bewoh-

ner Wiens a u s A l l e r h d ch st i b re c P r i v a t -

ca<sa anzuweisen geruht. Dieses Allerhöchste Gua-

deugesche»k wlnde bereits dlirch die k. f. Wleuer

Pollzeidireciion seiner Vestimmm'g jugeführs.

Se- k. k. apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Entschließung vom 24. November v. I . , dem

bei ter Finanzprafettur zu Venedig in Verwendung

stehenden Gubernialsecretär des bestandenen venetiani-

schen CameralmagistraleS, Johann Baptist »<>!,!!<>

F o e c o l o . bei dessen Versel)ung in dei, bleibenden

Ruhestand in Anerkennnng seiner langen und treuen

Dltuste. tarfrei den Ticel eines kaiserlichen NachS

""ergiiüdigst zll verlelhel, geruht.

Der k. k. Minister für Cnlms und Unterricht

bat den Slipple„te>, am akademischen Aymnastum in

üemberg. Nicolcn.S H n i d y . zum wirkliche!, Gynu

uailallehrer am Gymnasium in Czernowiy ernannt.

V e r o r d n u n g des k. k. M i n i s t e r i u m s des

I n n e r n 6ck>. 12. D e c e m b e r 1853.
Fleiss für alle Kronläüder, mit AliSnahme des lom-
var0l,ch-venftia»ischen Königreiches und der Mi l i tär -
^ " ' ^ ' ' " Betreff h<.K 0o„cnrre"i-MaizssabeS zu den

an0l3d^lrkö- und Gemeindejnschläqen vou den einer

Aergflohne uliterlieiiendei, Gewerken.

in N / ^ " ^ ^'^ Verh<lndlimq gekommene Frage

ksreff des C°ncurren;maßstabeS zn den Landes-

ilr s- und Gemeindeznschlägen von den einer Berg-

'rovne unterliegenden Gewerke». findet das Ministe-

"um des Inner» zu bestimmen, laß bei diesen Ge-

werte,, von dem B r n t to-Ert rage deS Bergbaues

aUe Betrieboanslagen und auch der als Bergftohn,

^ «»trichtere Betrag abzuschlagen, sonach das reine

Ankommen uach den Grundsä^en der Einkomme,,-

^<uer»Vorschriften zu ermitteln, >>nd die hievon mit

a u f k ^ ^" "b"ete Qnote ohne w e i t e r e Rücksicht

^ s " ^"gf tohne als Maßstab zur Umlegung »on

^l'chlagen anzunehmen sei, welche jedoch nur in so

^ » e abgenommen werden dü.fen. als Zuschläge zur

^uk°,nmensteucr überhaupt zulassig sind.

B a c h m. p.

V e r ä u d e r u n a r n i n der k. f . A r m e e .

B e f ö r d e r u n g « , , .

I m In fanter ie , Regimente Fnrst Iablonowski

" r , i ? : der Major Ettphan M e a n g y « , z„ „ ,

^derstl.eut.'naut, und der Ha.'plmaun August Z<cl>

^ I ' m ^ ' / " I"fa"terie.Regimei,tS Erzherzog^ud-
w'g Nr. 8 zmn M a j o r ; ferner

lm Infanterie - Negimente Graf Haugwiy Nr .
^ - der Haupcmanu Ca>l E l ß l e r ;

im I.,fa„terie'N,gimente Erzher'zog Ludwig Nr .

d : der Hauptmann Vinceuz S c h e u o h a des In«

lauter.c.Neg.ments Fürst Iablonowski Nr. .'!7- dann

un Dragoner , N.g.mence Fürst Windischgra.;

P e n s i o n i s l l , i g e u

Der Oberst Leopold T rösch de5 2. Artillerie-

"eg'meulS mit dem Generalmajors . gharakcer m!

n0l!<),-<^ ; der Major Johann S t a e g e r r. Wald«

b ü r g des Iufanteric-NegimeutS Graf Haugwil) Nr .

A8, und der Hauptmauu Fiailz G y t i des Iufcinte-

rle^Regiments Erzherzog Ludwig Nr . 8, als Major .

RichtmntlW'r Thris.
Die Zkckrutiruug im Jahre t83 l.

Eine Uebersicht der Ergebnisse der sür das Jahr

18.'i3 ausgeschriebenen Nekruiirnug eiunehmen wir

folgende Daten von alla/meinem Interesse.

I n der eisten Ältereclasse stand in diesem Aus--

wcisjahre die Zahl von !j2<i.<63 Individuen, wo-

oon ^^>i! ex oll'ili«) zum Mi l i t ä r abgestellt wurdcl',

u. ;. 4 wegen Nichterscheinens bei dcr Conscriptiou,

i:l2 als Rrcrulilungs-Flüchtlinge, Bormänuer und

asseutilte Nachmänner, 2^1 wegen Maßlosigkeit, Land-

streicherei :c>, 128 wegen Arbeitöschen uud Excessen,

vierzig Selbstverstümmler; durch das LoS wurden

ös.öäO getroffen. Für untauglich wurden wegen

Mangel des erforderlichen MaßeS 3l.420 , wegeu

körperlicher Gebrechen 104 972, wegen Verbrechen

slebenuudzwanzig erklärt, uub als Übersiussig 2 l .86^

entlassen. Zur Heilung in das Spital wurteu abge,

führt oder der Supermbitrlruug zugewiesen 1637;

abwesend waren 36ä4 mit, und 2 l .879 odueVewll-

l iguug; übersiedelt, auogewaudtrt oder gestorben wa

reu 19.968; als bereits iln Mi l l ta r dieuend odel

Zöglinge von Mil i tär-Erziehungs» Anstalten stellten

sich l i )92 heraus.

I n der zweiten Altersclasse war die Zahl von

203.203 Individuen, von welchen 8W c>x ossa zum

Mi l i tä r abgestellt wurden, u, z. 4 l3 NeklUtlruugo-

Flüchtlinge, Vormauuer und assentirle Nachmannc»,

311 wegeu Maßlosigkeit. Laudstreicherei lc., 36 we-

gen Arbeitsscheu nud Ercesseu, 30 wegen Selbstocr-

stümmluug; durch das LoS wurden 1l>.793 getroffen,

Für untauglich wurden wegeu Mangel deS erforder»

lichen Maßes 1Ü.328, wegen köiperlichen Gebreche»

60.206 uud wegen Verbrecheu 26 erklärt, uud alo,

übeistüssig wurden 40.8ii9 eullasseu; 274 wurden zur

Heilung in das Spl ia l abgeführt oder der Superar-

bitriruug zugewiesen; abwesend waren 1479 m«t und

10.il1<^ ohne Bewil l igung; 10.410 waren ausgewan?

dert, übersiedelt oder gestorben; 18.190 dienten be-

reits im Mi l i tä r oder waren Zöglinge dcr Mi l i tär -

ErziehuugöcAustalten.

I n der dritten Altersclasse standen 163.844

Individuen, wovon ö72 ex oN'u zum Mi l i tä r abge-

stellt wurden, u. z. 319 Rekrutirungostüchtllnge.

Vormänuer und assentirte Nachmauner. 198 Pas;-

lcse und Landstreicher, 31 Arbeitsscheue und Erce-

denten uud 24 Selbstoerstümmlcl; vom Lose wurde»

39^i0 gttroffeil. Als mttauglich wurden erklärt: 9944

wegen Mangel des erforderlichen Maßes, 33.770

wegen körperlicher Gebrechen und 32 wegen Verbre-

chen ; als überstnssig wurden 41.313 einlassen. Zu>

^eiluug iu das Spi ta l abgeführt oder der Superar-.

bitrilung zugewiesen wllrdeu 76. Abwesend waren 864!

mis, uud 84,72 ohne Bewil l igung; übersiedelt, auo»

gerrandert rder gestorben wareu ^368. sllS bereits

im Mi l i tä r dienend oder als Zöglinge dcr Milicärer-

jlchnngsanstalten fanden sich in dieser Alieroclasse

12.831 vor.

I n der vierte», AllerSclasse standen 139.103

Individuen, von denen 2 N ox ollo zum Mi l i tä r

abgestellt wurden, u. z. 4 weg^u NichterscheiueuS bei

der K'onscliptiou, 7<i Nekrutiriü^flüchtlinge :c., 102

wegen Maßlosigkeit und Landstreicherei, 20 wegen

Arbeitsscheu und Excessen, uud 9 wegen Selbstver«

stümmluug; die Zahl der vom Lose Getroffenen be«

ting 1803. Untauglich ertönt wurden 74.^3 wege«:

Mangel des erforderlichen MaßeS, 24.0i)6 wegen

korpcllicher Gebrechen »no ein und zwanzig wegen

V«lb:cchen; 39.816 wurdeu als überflüssig entlasse».

3>n Heilung in das Spi ta l abgeführt oder der Su«

perarbicrirung zugewiesen wurdeu 37. Abwesend waren

643 mit, und !)613 ohne Bewil l ignug; 4737 waren

übersiedelt, ausgewandert oder gestorbeu; 14.6ii4.

dienten bereits im Mll icar oder befanden sich als Zdg«

liüge iu Mlliläl't«ziehuugsaustalten.

I n der süüften Alleroclasse standen 129.963

Individuen, von welchen 139 <>x osso zum M i l i t ä r

abgestellt wmteu , u. z. 47 Rekrutirungsftüchilluge

:c., 64 wegen Maßlosigkeit :c., 22 wegeu Aroelto.

scheu und Ercessen u. 6 wegen Selbstoclstummlungj

rom Lose getroffen wurden 9 0 4 ; für uniauglich

wurden 6389 wegen Mangel des e> forderlichen Ma>

ßes, 18.630 wegen kdlpecllcder G^breHe» u»d 23

wegeu Verbrechen « k l ä r t ; alö ül)c,slnß<g wilide»

entlassen 42.246; zur Heilung ,n t>c,5 Spnal ad.,e-

sührc oder der Superaibicrirung zl>gen<es,u wutteil

2 0 1 ; abwesend waren 632 mit und 4641 obnl Be-

wi l l igung; 3789 waren übersiedelt, ausgewandert

oder gestorben und 13.317 dienceu bereics im M i l i t ä r

oder waren Zöglinge der Mlllcarerztebuug?anstalleu.

I n der sechsten Alteroclasse staudeu 88.903 Iu<

dlviduen, wovon 73 <!x «ssli zum Mi l i t ä r »ib^estelll

wurden, u. z. 32 Nekrutirungoflüchilmge :c-, 36 we«

gen Paßlosigkelt ic., 3 wegeu Arbeitsscheue lc.. u<>0

2 Selbstve'stümmler; vom Lose geirosseu wurdeu

4 6 l i ; für untauglich erklärt wurden 3829 wegen

Mangel des erforderliche« Maßes, und 13.637 we»

gen körperlichen Gebrechen; als übersiüßlg wurden

30.ii62 entlassen; 6 wurden zur Heilung in das Spi»

>al abgeführt oder der Superalbitriruug zugewiesen;

abwcseud wareu 448 mit, und 3917 ohne Vewillt»

gung; übersiedelt, ausgewandert oder gestorben wa»

ren 27.'!9; als im Mi l i tä r bereits Dienende oder

als Zöglinge von Militärerzilhungeanstalten waren

3848 bezeichnet.

I n der 7ten Altersclasse endlich standen 84.972

Indiridueu ; davon wurdeu 40 Nekiutiruugeflücht«

linge lc., 47 Maßlose ic.. 3 Albeitoscheue lc., und

3 Selbstverstümmler, also 93 ox ullu zum Mi l i t ä r

abgestellt; vrm Lose wurden 3 l3 getroffen; 32!>4

wurden w, >n Ma"ge l deS eiforderlicheu Maßeö

uud 11.866 wegeu körperlicher Gebrechen für unt

tangllch erklärt; 28.Ü20 wurden als ülie.siußlg ent»

lasse»; in das Spiral zur Heiluug abgeführt rder

der Superalbitriruug zugewiesen wurdlu 3 ; 4 l 2

wareu mit, und 3772 ohne Bewilligung abweseud;

2147 waren übersiedelt, ausgewandert oder gestor»

ben; 3.'i07 waren bereits >m Mi lüä r dienend, oder.

«varen Zöglinge der Mililärerzilhungsai'staltel,.

Eme summarische Uebersicht der 7 Mer?classen

ergibt die Zahl vou 1.l36,1Ö6 miliiärpsii^tig^n I " '

dividueu. Von diesen haccen sich l733 fteiwiUig ge»

stellt; «'x nsso wurdeu 2463 Individuen abgestellt,

und zwar 8 wegen Nichlerscheinens be, der Eonscrip»

tion, 10!iV Recrulirul'gestüchllluge, Vormauilcr u»0
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assenlirle Nachmänuel; N'»99 ^eqei, Pasilosigkeir.
Landstreicherei :c.; lill!> wegen Arbeitsscheu und Er»
cessen, >md N ^ wegen Selbstoerssümmelnng. Bom
k'cse getroffen wuldeu I t i . ^ Z . Die Zahl der un^
tauglich E«klärteu entzifferte sich mit li!^t.i>8ft, und
zwar wurden davou / t i ^K» wegen Mangel des er-
forderlichen Maßes. 2.",'<.0H'l wegen körperlicher Ge-̂
brechen, und l2l» wegen Verbrechen als solche er-
klart. Die ?ahl der als übersiüssia. Entlassenen ist
245.180. I m Ganzen wnroen 22:^4 zur Heilung
ln das Spital abgeführt, oder zur Superabicrirnng
gewiesen. Abwesend waren l i 6 .8N . und zwar 6032
mis, und 5;6.8W ohne Bewilligung. Die Zahl der
Nebersiedelceu, Ausgewanderten oder Gestorbenen be«
trug 4!).U>8, sowie die der im Mi l i tä r bereits Die-,
nenden oder Zöglinge der Militär.Erziehungsanstal-
ten s>7.:t.°j!). Die Zahl der vom M i l i t ä r Befreiten
betrng insgesammt 2Ü0.4I2 , darunter ware» 8^2
Geistliche, 1:'48 Beamte, Professoren u»d Honoratio-
ren, 2 l2 : l Sclnillehrer und Schlilgcbilsen, .^.')W S t U '
dirende und ^räparaitten für die Eeelsorge und deu
Staatsdienst, k Besiyer von befreiendeu Fabriken,
Gewerken :c-, .jd!..'^)4 Bester solcher Gilmdcompler'.',
tillij? einzige Söhne hilfsbedinfclger Aeltern, endlich
23.'i.<)22 Erhalter von bindern und Geschwistern von
i,n ^ i i l i t ä r Dienenden und durch besondere Familieu-
verhültiusse Befreite.

Orientalische Ilnsselesteuheiten.
^,'ach einem Schreiben aus ^ r s o o a vom 22.

d. V i . herrscht in der kleinen Walachai die tiefste
Waffenruhe. D'-n Borposten wurde beiderseits in
den ersten Tagen des Monats Derember eingeschärft,
das nuplose Feuern zu beftitigen. Die Donau treibt
so staik E is , taß die Belbinduxg mit Segelbarkcn
o^er ^ia^sp0llkal)i>en nicht mehr unterhalt«» werden
kau». Die ganze Gegend ist mis tiefem Schnee be-
deckt, so daß jedc Bewegung del Tnippen ungculcin
ei schwell ist. I m tin tischen Lager bei Kalafat ha-
ben Noth und Krankheiten unter Menschen und Thie-
ren ihren bleibenden Aufellihalt geuonnnen. Ein ganz
glaubwüldiger 'AuZeuzcnge meldet, daß höchstens ein
Dri t tel d<r ^agermainischafc gesnod sei. Dieß scheint
die Haupcursache d?s Rückzuges zu sein, wo für bes-
sere Uuterknnft gesorg: werden kann. Die Zahl der
Truppen, welche seit Winteranfang von Kalafat nach
Widdin übilsem wurde, wird anf 10 .12,000 Mann,
meist ^legyptier, die das Elima am hüttesten trifft-,
angegeben.

j )l'ach eineem Schreiben anS I assy vom 2 l .
v. M . waren bis zu diesem Tage etwa W00 Mann
des Osten-Sackeuscheu Corps eingerückt; die wala-
chlsche Gränze war an diesem Tage „och nicht über-
schritten. Dcr andauernde Schneefall macht jede
schnellere Bewegung unmöglich. An ei>,eu Transport
von Geschüyen oder schweren Proviautwägen ist gar
nicht zu denke,'. Die Theuerung hat auch in Iassy
eine enorme Höhe erreicht, und der Mangel an M a -
«ufaccur- und Schnittwaren wird immer fühlbarer;
es ist damit beinahe gänzlich aufgeräumt. (Wand.)

> Die „Eorresp. HavaS" schrelbc ans P a r i s
vom 27. December:

Elwas streng OfficieUes über die Dinge im
Orient gibt <e auch hellte nicht zu melden; dagegen
ist aber die Sprache dcr halbofficiellen Drgane ziem-
lich lehrreich. Der „Eonstitutlounel" veröffentlicht
mit der Uiuerschrifr seines Hauptredacteurs folgende
Eiklarun^, die gauz den Anstrich einer höheren M i t -
ll)ellu»g hac: Es commentiren Journale iu ihrer
Weise die bisherige Unbeweglichkett der beiden Flot-
ten im Bosporus, und suchen einem Zwiespalt zwi-
schen Frankreich »nd England Dasein zu geben. W i r
können antworten, daß die bilden Gesandten zu Eon-
stcmm'cpel gleichlautende Instruciionen hatten, und
das; das nach dem Gefechte von Sinope zu beobach«
tende Verhalten zwischen Lord Redclisse und dem Ge-
neral Paraguay d'Hilliers im Emdostaüdmß beschlös-
se« worden ist. — Das „Journal re l'Empne." eitt-
l>alt eine ähnlich,, offenbar den „Times" von Lon-
don bestimmte Zurechtweisung, worin indessen uaioer
Weise das Bekenntniß steht, daß „ger.auc Nachrich.
teî  über die von den beiden Gesandten gefaßten Be-
schlüsse erst mit dem nächste» Eonriel eintreffen werden.

! „Da i ly News" theilt f r i g ide , am ^. Dec.
von Neschid Pascha dcm ^'ord Sliaisord de Redclis,c
nnd dem General Baragüay d'HillierS übersandte
formelle Note m i t :

„Es wulde den Gesandten erst v^r einigen Ta-
gen durch eine officiellc Note kundgegeben, daß man
russische Kriegsschiffe in der Nahe von Sinope kreu-
zend bemerkt habe. Von diesem Orte ist nun so eben
der Dampfer „Da i f " angelaugt, und anS dem Be-
richte deS CapitänS geht hervor, daß am lelUeu M i t t '
woch, den 29. Sepher (?.0. November) 3 russische
Dreidecker, 2 Zweidecker und 2 Fregatten iu deu Ha-
sen von Siuope eingedrungen sind, und eine dort
ocr Anker liegende türkische Flotteuabcheiluug, beste-
hend auS li Fregatten und " Korvetten, angegriffen
haben. Obschon das Resultat dieses Seetreffens noch
nicht bekannt ist, so muß doch in Anbetracht der S i -
tuation unserer Schisse und der überlegeneu Gewalt
der Feinde vorausgescht werden, daß irgend ein gro-
ßes Unglück erfolgt sei. Die englischeu und franzö-
sischen Flotten sind nach dem Bosporus iu der ans-
richtigen Intention gesandt worden, die Küsten des
otlomanischen Reiches zu schirmen. Dieses nene Er-
eignlst beweist l'un aber hinlänglich, das: es Ruß--
lands Eütschluß ist, mittelst seiner Flotte jene Plmkce
abgre i fen, wo il.nen Operationen die Wahlscheinlich',
keil deö größten Erfolges sich bietcc. Dessenungeach-
tet ist die Veriheidigmig so ausgedehnter Küstenstre-
cken, ohne eine hinreichende Seemacht in den Gew^ft
sern des schwarzen Meeres zu beschen, angcnschemlich
Sache der Unmöglichkeit, und obwohl die Negiernng
des Sultans die Absicht hegt, ihre Floile dorchin zn
entsenden, so wild dieß für den bezweckten Erfclg
denn doch gewiß nicht hinreichen. Aus dlesen Grün-
den fühlt sich mm die hohe Pforte genöthigt, zu der
thätigen Fürsorge der beiden alliirten Regierungen
ihre Zusiucht zn nehmen. Diese Notification ist übe»--
eiiistimmelld und gleichzeitig an die Gesandten Eng»
lauds uud F»al>k^'lchs lifolgt. Resch id .

j Das »Iou.nal dc3 Bebals" versichert nach
! Ber i t ten aus L o n d o n , daß Lord Palmerstoii sich
mmr zwei Bediugun^sl, dazu veistand,,, habe, da5
Purleieuillc wieder zu lN'cviithmen, Die Nesolmdill
soll provisorisch noch vertagt bleiben und einer neuen
Plln'uilg untcrtporfcll werden, ll«d ferner sollen llord
Etrats'o,d und Admiral Dimdas unverzüglich vadin
instluirl lvervc», eaß die englische Flotte iu's schwarze
Mecr segele. (Dasselbe berichtet ^licl) der ^oudoner
Korrespondent der „Brüsseler Il^lpc!'d>mce.<>) Die
Ordre zum Einlauscn oer französischen Flolle in's
schwarze Meer ist länqst ellhei.t /üld nur die surcht-
dare» Stürme i» dcii i,litcn Tagen habcn dic Aus-
fuhrung der Ordre vrrhinrclt. Sic können indeß das
Einlaufen der Flolteli a!s ein lilil lu-«',»»,»!»' belrach-
ten. Utber ilne Mission gibt die «Presse« ocn sicher-
sm, Aufschluß, da sic seit einigen Tagen, wie man
mit Bestimmtheit wissen wil l , il),e Nachrichten direct
aus dcn, Hülel l?cö Prinzen Napolron cmpfailgt.
Die Flotten, s"gt die „Presse", scllcn von illarna
bis Ba tmn cinc u,aritime Gränze zichc!', welche we-
der uoii dcr russischcli noch »oo dcr tlirkilche» Flotte
liberschliltcll wcidcn dars. Dic Frage ist n m , ob
cicscr Plai l auf dlm Aiccre auZzuiüyliil ist. Ic ten-
falls scheint cs gewiß, daß das englische Cabinet ocm
hiesiqen Gouvcrnemllit nuinnehr die bestimmte Er-
klänmg gegeben hat, in Uebereinstimmung mit dem-
selb«!, alle Maßregeln zu tl.qrcisen, wclchc nölhig
sein sollten, um die Türkei gegen jeden ucucn Scc
Angriff von Schen NußlaudZ in Schutz zu nehmen.
— Hie Antwort des Kaisers NicolanS aus die Pro^
Positionen dcr Wiener Konferenz soll solgeudermaßcn
laut i l i : „ Ich di>, bereit, tineu Bevollmächtigten zum
Kongreß zu schicken. C'r wild durch Herru u. Meyeu.-
dolff ultterstützt werden, und ich wi l l gcrn in Ueber-
einstimmuug mit meinen All i irtci l alle allgemeinen
Fragm verhaudcln, wclchc die Nuhc Europe's inter-
essiren; was aber dcu speciclleu Fliedensadschluß a>,.-
belangt, so werde ich ihn nur direct mit der Türkei
mW ohne jcde Iuterveotioii bewiltei," z '̂on einem
WaffcnNiÜstand ist dabei jcdoch nicht die Rede, da
ein solcher weder von Rxßland noch von derTlukci
glwuuscht wird. Die Feinkftlial-cilcil wcrdei, sonach
den (>ongssß nicht vcrhinrern.

L a i b a c h , A4. December.
Vom l . Jänner l8.'i4 an , wird die Gränze

einer emsacheu Privaldepesche. innerhalb des deutsch-,
östirr,ichische'i Telegraphen » )^ ie in^ . Gebietes nichl, V
wie bishtt', ^ l l , sondern 2ö Worte sein. «

O e s t e r r e i c h .
W i e n , 2l». December. I u Folge einer Ve l -

ordnnng S r . f. k. Hoheit des dlnchl. Herrn l5,^,
Herzogs Albrecht, Mi l i tär - ui,d (>ivllqoliuerr>cul von
Ungarn, wurden die maten'sllen Verbättmsse des
ungarischen ^tationaltheaterZ einer (-uNllia'ci, Prüfung
uiUrrzogen lind die Auszal'lnng der 3,'ückstäude an'
geordnet; wonach die Zahlungen nach dcm a gen»
wärtigeli Äut-get bis zliin nächsten April a/sichert
wurden. I n Zukunft wurde die altistische vcilnug
des Instituts dem Grafen l!co Feßtttics, die dcr
Fitiaiizktl dein k. Rath Hel ln Io l ) . Siinoucsics ai>.-
vertraut, und ihnen als orittcr Director Hcrr Baron
Simon N«'vay an die Ecile gegeben. I n Zliklmft
müsse» alle uun der Direction zi, lllffenden ^>cl>
fligll^gci, ei'nl'l Commisfton vorgelegt worden, welche
unter dem Präsidiunl des Her,l, Statlhalterci-Vice.-
prasiocnten Baron Anguß, aus folgendrn allgemein
geach.'ttcn Manncrl i bcst.hl: August von Fsßtclics,

' k. k, Kämmerer, Graf i!<o Feßtetics, Luleuz Marczi.-
banyi, k. k. Kämmerer, Michael Nyüly, k. Nalb,
Varoil Georg Orczy, Baron Si inon Nl'^'av, Johann
Simonlsics, k. Nach. Graf Joseph Sjap!'»,y, Iohaxi l
Neßerle, töontrollor der Landescasscu. Diese (5om^
lnissicn wir? i i , ihlcn monatlich zn haltenden SitzuN'
gen das Vorgehen der ucraittworlilchm Dirsclion
prüfet, und übcr deu Iüstitutsiond wachen. Um aber
in Züt'unst die Aüsga bl i, des Nation., I theaters mit
dcn Einnahmt!', it! ein richtiges Verhältniß zu bri».
gm, wurtc hinsichtlich der Gagm tin Maxiinuiu be-
stimmt, das «inclstits hoch geuug ist, um die Hoff'
lilmgcn hinsichtlich des künstlerische!, AuililnyenS zii
erhalten, andncrseil5 kliile Besorgniij m'l'sichllich
sinanzielllr Lalamitätcli auskonnlicn lästt. AIs iöc^
weis endlich, wie sthr die hohe Rcgicnmg das ^ " l -

! blü'ycn oes vlalioilalthcattrc; wünsch:, haben Sc. l .
k, Hol)eit dcr Herr Erzherzog Gouverneur das Aner-
biflcu jcncr !1 ungarischen Magnaten, die durcl)
srciwiUige ^citräge dcn Fond dieses Inst i lnls zu
vermchlci, wünschten, gnädigst zu gtnehmigcn und
dainit dcin ungarischln Tlicatcr eine neue Aera zli
eröffnen gerliht.

— N i c schon crwäl?nt, hat Se. Majestät der
Kaiser dic Einfulnuna. dcs pharmaceutischen Stue
dinlns an deu Umversilätel, Graz, Innsbruck und
llcmbcrg allergnädigst zu genehmigen geruht. Der
phaimaceuiische Lehrcurs besteht nach dem a. H. ge-
l,cl)>,ngtcn SNldicnplcmc in zwei Iahrgangcn. Die ^
^ehrgegcnstande im eistei, Jahre sind: Experimental-
Physik, Mineralogie, Zoologie und Botaink; jcne dc5 ^
zweiten Jahres: allgemeine, anorganische und or- '
gallische, dann analytische Elmnic, pli.tcmaccutisct'e
Chemie, Pharmacognosie. Das pharmaceutischc S tu -
dium an dcr Innsdmckcr Universität wird schon mit
Dem ersten Jahrgange deöseldc« am ^. Jänner l854
eröffnet.

— Nach dcm Verzrhmngssteuerausweise werden
in Wien jähllich circa 360.000 Eimcr Wein und
4<i0.000 (3imer B ie r , zusammen 820,000 Eimer
»tldralicht.

W i c t t . ",0. Dec. Wegcn Abfchließung eiues
neuen Postl?ertrages zwischen Oesterreich uud Nuß'
laud sind Verhandlungen im Znge.

— Die Dampfschiffe der l . k. Äcarine solle"
! künftighin, wie mau vernimmt, sämmtlich mi lder
^Schranbenrorrichtung ausgestattet werden. Durch diese
Construction wird uicht nur eine größere Beweglich-
keit der Schiffe . sondern auch ein Ersparniß ^ der
Feuerungskostcn erreicht, we,l ein Schraubensch'ff
vollkommen als Segelschiff ausgelüftet 'st. »nd nur
in gewissen Fallen die Dampfkraft iu Anspruch nimmt-
I m uächsten Frühling soll der Bau von 2 Dampf-
fregattcn iu Angriff genommen werden.

— Von der Mächtigkeit ui,d UnerschöpMke't

deü Steiukohleu-Neichthulnes in Vü'hmen mögen »ach-

folgende Dateu ein:n Begriff gebeu. Die bereiio

verlichentn Kchlenbau ' Eenttssirr-eu betragen l 2 i



Mil l ionen Cir. Steinkohlen und .^8«8 M i l l . Slr .
Braunkohle!,, im Werlbbecragt von lltttt Mi l l ionen
Gulden C M . Mindestes tin« ueunzehufache K>.l)-
lenmassi liegt noch in den Flöt^gebirgen verborgen.
Selbst bei einer Prodl'tt ion von 10—12 M l l l . (>tr.
Steinkohlen und ül-i M i l l . Etr. Braunkohlen würde
der Vorrath über 2000 Jahre dauern, und jahrlich
nahe 7 M i l l . Golden Ertraguiß liefern.

— Nach dem heute erschienenen Verzeichnisse der
Zeitungen u»d periodischen Dluckschriflen, welche im
I . «85^ in Oesterreich erscheine», isl die Oesammt^
zatil 82 politische Zeitungen, u. z. 4 l in deutscher,
i» in sl.n'lschls, l? in ilalicniicder, 2 i i , ungaiijchcr.
2 in rom.uuschcr u<id l in armenischer Sprache.
Ferner lft3 nicht politische Zeitungen, ^ach dein
Vcrzcichüiffc dcs I . 1852 Erstanden in Oesterreich
»̂̂  politische : 4 i nicht politische Z.icungei': iin I .

l ^ ' ' ^ warm 7? polnische, und 1<il mchtpolitische
Äcilungcn.

^- Das von der k- k. IeituugS-Erpedition hin-
ausgegebene Preisverzeichuiß der auölaudischen ?eu
cmigeu. welche sür daö I . lü. 'N p^nnimerirt we,dcn
köuue,,, eütyalt: Z e i t u n g e n a u s dcu V r l e i u S ' .
staa te i.-. i» deutscher Spiache ^>!>0, <u französischer
U. in polnischer <i, ,n wendischer l , ,n licchau'scher
l ; a u s ; « l den V « r e i n s s t a a t e n erscheiueudc
Zeituugeni ... deutscher Sprache 4 5 , ,» italiemscher
- " . „ , f'ünzosischcr 2^!^. ,„ epischer l:'.l) , in grie-
chischer l<i, in lüikiscl^r 2, li> yoUaudischcr 2<l. in
schwedischer ^, in dänischer U . ,n russischer :w, i»
volüischer 7 , >>, sei bischer Sprache 2. Zl'sammeu
^ lU^ verschiedene Zeitungen.

-^ Der Haupttreffer der lchten Ziehung der
Merdazy'.ose ist zu zwei Tr i t tholen dem Pesther
Großhändler T e t t in g e r . uud zu einen: Dr i t te l
tem Glosih,„dlungs-Buchhalter Hru. E n g l ä n d e r ,
"elche gemeiüschafliiH das Los Nr . 28.177 in Wien
«"gekauft hatten, zugefallen.

— Die sür (Zonst.nilinope! bestimmte, aus 20!
^ ian» bestehende Musicdaude, m.ter Leitung eines
lUlk»Hs>, ArmcccapcUmei,1e,5, h,t sich aufdem am :N,.d.
" g c ^ . ' g e n ^ , ^oyddamp,er dorthin eingeschifft.

^ Wie wir rcrnchmen. sind mehrere kaiserliche
Dampfer damit bescdättigt, M a i s „ach Istrien zn
ve,or0crn. wclchcr durch d i , Fürsorge der Regierung
^ ^cichenk in höchster Noth dih in gebracht w i ld .

" " > " " Beoölkerung leiert da wittl ich Hunger.
" " '/'^ "u'isscn cs berichtn,, nm den Wohlthätig.

>'u drr hikjiqci, Einwohner darauf aufmerksam

ist k ^ ' ^ Angabe glaubwürdiger Personen
ort das Elcnd größ<r als wir es zu deschrei-

oen wagen.

. ' ^ ^^pstliche Schiffer eizählten di.'sei, Morgen
M!l Gefühlen innigen Dantes, daß die dnrck Uebcr
«egellmg von Seile einer englischen Schrallbenco^velte
"or unserem Hafen vcruugllick.'e päpstliche Oalkc
V0" den k. k. Marinebehölden den zweckmäßigsten
«eistand ehielt und jetzt auch die Weisung ertheilt
wurde, seibr auf Staatskosten vollkommen »u re-

(Tuest. Z t g )

P . i l , , ^ ^ " ^ " " ' T b i e r s werden nächstens drei
s " " ' " l , o „ e n erscheinen, ein nener Band der Ge-

cyt« des Vol.sulais und d,S Kaiserlhums, eine Ge-

h««d«. ,.ch.„„ «,,,,„ „„ ^ , , ^ ' ^ ^ ' ° .^
'« !»f,»,,,,., N<,ch«l«g,m»,'„, P»,)„ H»8,' ...,°

V°,!w.„d« m.d T i^e„ .c„ e„r«!„t I,at, D<> « "
'M 'vul. h,i 0« R«g,„«»» l>«,-!,age,,. g.s.yli^ z>,
b°m.'o,»ch,sch„, s..„„ b«.ch,^, .., ^,.,^^ '

n»W..>u„d H„ogal«„ „ . s.odl W „ „ sl„ das

i°s°„l<>, ^ " " " " ' " " « t>- «<whl„,!ichc„ ,„,t

den. welche eine Einnahme von 1,497.293 fl. erwar-
ten lassen, so daß dnrch die Gesammteinnahine pr.
:'.,^<i!!.(^0 st. sich ein Uel'e, schliß ron :^09i> Gulden
herausstellt.

— Dem Gcmeittdelathe liegt cin umfassendes
Elaborat in B,zi,g auf die Negullll'.ng des Ea iu -
t ä cöwe se n s für 2^ien zur Verathnng vor.

— Die besondere Sorg fa l t , welche dle Stadt
Wien dem V o l kö sch u l n? ese n zuwendet, hat in
Vezug auf die Vermehrung des Schulbesuches einen
fthr günstigen Erfolg gehadc. Es ka:>n n i ^ t oer̂
kannt wctden, das; der Gemeinde hierdurch e«n s<hr
oecrachcllcher Aubgadeposteu zugcrrachsen ist, der dein
Gcmemderaihe zu dem Beschlusse Veranlassung gege-
den hat, im commissioneUeu Wege eine nähere P rü -
fung der ^lugelegeicheit cinzuleittn.

— Am Abende des hohen Weihuachlofestcageo
ist in siezen in Steiermaik d^r Hochofen sammt dem
daneben befiudlichell ^ohlenmagazine gäilzlich i.itder.
gebiannt, uud dadurch dem Vesiyer desselben, Herrn
'pesendorftr, ein Schaden vou «0 — 100.000 s,. (5))i.
oerulsacht worden. Das Magazin «rar mit 12.000
Faß Kohlen gefülll. '.»ln ^oschreqinsiten fehlce eü
inchl, wl'HI aber a» Wasser.

H t la^cusnr t . Auö H e < l i ge " b l u t< ^ ' teu
December, schreibt die „Klageuf. Zcg." : ,/)loch im-
mer l)ac das ^1l>roeuft<bcr, cas lM rorlgen Wxuer
«l, unslrem Hochlhale a»fgetrecei,, sich uichc velloreu.
Heuer starb an dieser Klankheit auch der Ortopfarrer
und der oerlas;llchstc' GllXr'ueisuhler - Valenlii l U»-
cercilcher, vul^» Lleudl, der 2^! M a l deu Glcctüer
bestlegen hatte. Dae Mol l iha l wurde in diesem Som»
mer von vielen fremden desucht, 270 fiuo im Gloct-
uerbuche eiilgeschliebcn, darunter auch F'ai l Hoch-
Mül ler , geborue Hoppr. ^ochcer deb berühmten M a u -
ueo, der ^0 Jahre hliidmct» unser Psaridoif besucht,
uud ihm erst zu semer Berühmtheit veihclfel! hac.
Der Glockuer wurde ln diesem Jahre vier M a l er-
stiegen, uud zwar von F Fraociszi, Cooperalor in
Heiligenblut, am 13. Jänner, l>'M. Krausler, Archi-
var aus Stut tgart , am 22. August, Diouys Scur,
Geolog« auö Wien, am 1^ . Seplember, Leopold
Pcbal. Assistent >n Gral), am 2^. September.

Der Baromecerkasttl!, der sich „ach der W m m -
beftelgung im Jänner votfaud. n'ar am 22. August

»nicht mehr zu fehen, und lst für immer in die T«ese
des ''pasterzeu-GletschtrS hinabgestürzt, nachdem er
über «in halbes Jahrhundert auf seinem erhabenen
Standpuncte geblieben rrar.

T a r n o w , 20. December. Der Bau der Ei-
seubahi, in dem Bochxiaer ui,d 3arnower Kreise ist,
»vas die Erdarbeiten und Vrücfenbauteu betrifft, bis
auf die wenigen ei heblichen Berbiudungspuucte gänz-
lich vollendet. Die Anzahl der Ueberbrücknngen uud
Durchlässe auf der ganzen Strecke Bochuia-Dembica
beläuft sich auf 73, darunter 67 mit 1 Bogen, 4
mit 2 Bogen uud 4 mit 3 Bogeu. 22 llebelbrilk-
kungel, find mit eiserner und 33 mic steinerner W b l '
buug versehen. Auf der bezeichneten Strecke stud.'<0
Wächterhäuschen erbaut. Der Unlcrban kaun in ei-
ner lläug« von 9 ^ Meilen als volleudet angeschen
werde», wovon 2 ^ Meilen völlig horizontal sind.
Die höchste Steigung ist iu der Gegend vou Tar^
now, nämlich-. l ,2 l i0 auf einer Scrcclc von 39iis)
Klaftern.

M e u l l ch l n n d.
B e r l i n , 28. December. Vorgestern hat im Bei-

sein des Prof. Schöuleiu und anderer Aerzte die
Teffuullg der Leiche des Generals Radorvil) S-a l t
^ ' funden, wodurch eS sich ergeben hat , daß nichc.
w«e von eiuigen Aerz.'eu irrig behauptet worden war,
die Kiaukheit im Magenkrebs, sondern in einem Ge-
Ichwür, welches sich im Emgeweidc angese^t hatte,
bestanden hal. I m Nochlast deS Generals befinden
»ich uoch vlele Aufsah politischen I n h a l t s , wclche
bis j.'pt nicht gedruckt weiden slüd. i>b und wanu
d!e,Vlbeu der Oeffcutlichk^it weideu übergebe, weiden,
darüber ist uoch uichcö bestimmt.

Oassel, 22, Deceml'/r. Dcr Obelgeiichloauwalt
Henkel ist heute Morge,, ftiuer Haft einlassen ,ror-
dei>, uachdem er die il'm rcm Klie^qeiichte z u ^ .

kanltte Strafe von einem Icchr und 10 Monaten Ft«
stungtarrest vollständig abgebüßs har.

F r a n k r e l ch.
P a r i s , 22. Dccembir. Die ,/vatli>>" vom 27.

Abends spricht sich über Lord P.ilmeistonS Rückkehr
iuS englische Cabinet folgenkermaßen aus:

„s^eule, wo die so lauge erwartete Lösung vor
der 3hüre steht, wird sie, wie immcr sie aNch sei. die
beiden Völker unüberwiudllch vereinigt finden. D ie
Nückkel'r Lord PalmerstonS bestätigt in den Augen
Europa's die englisch-französische Allianz auf's Neue,
üüd gibt ihr uiiter lcn gegeuwärligen Umständen ei-
nen feierlicheren und bedeutsameren bhaiakcer. Es
ist jsyc uicht mehr em bloßes Zusammenwilken zum
selben Zweck, es ist «iue starke, ausrichtige und fsst
eutschlosseue Ell.hcit. Dieselben Ansichten >m Rath,
dieselben Anstrengungen im Handeln. Di^si ist oiä
Pol i t ik , die sie bedeuttt. und die sie bis a»'S Eude
befolgen wird.

OrM'riUulllicll und Irland.
L o n d o n , 2,i. Dec. Der „Judep. belge" wi ld

ai'.5 ?.^a!ta <ll>, 24. December g.'schricbe!, : Die eben
hicr nus ccr ostiuoischcu L>st eü!gec>Kff>!!,e„ Blät lcr
meldeil eiiistlmlnig 0e>, Vialsch einer russischen (^o-
loiilie gegen Khi i ra. Dost Mahomed, Rajah der
Afghane», hat emeu Gesandten nach Teheran enc«
se»del. Als am Tage nach desŝ u Eincicss^l t.iS
officielle pe>sischc I omna l ein,!» für Exglauo unail»
geueh'.n laitteuoeu Artikel v.'iöff.'utlichte , verlangte
0er eügllsche R^vraseina.it Gcunglhuuüg, die aber
sei» a »deles Resultat ale> hcflige RelüMliiatlonen
l)nbciführten. Der englische Repläse»ca>,l, Herr
^hc-mpsoii, »abm hierauf seine FlaMc ab, wovon cr
all«? eoglischcu ^oiU»!» ln ^eisti^n curch el» vom
10. damres Rnudschreibeu in Keinuulsi s.nce. 5>>rr
Thomnsrn schelot jcooch Pasten fur j^l ' t lllchc rer>
lassen zu wollen.

« u u d u n D i s c o u n t P a l m ^ i s t o n , orssen
Wicdciciul i i l t in 0a5 Ministcrium js^t d.lS Tagcs
a/spl-ach b i ld . t , schlüit sich cie Weihn ichtsselcmige
lürs inc! , Hllülst'^w^chscl auserseh^n zu liaoeü. Swon
ẑ M a l ist tr l „ vlrichieo^neil ^ . ly l rn zu Azeih">«cl)'
icl> aus ocul Minist t l i i im gesch e0en, Vom Ial) le
<^li) bis Wnhliachceli «828 war <r K.legömiuii t ir .
MiniVler d»s Auswäl l ig ln von Wcihnacl)lrn l85ft
ois z,!l Auflösung 0cS (>al>l»kss D^cldoUlne 183^ ;
er üveruatiln dicftn Postcn wifdcr iin Api i l dcsiel-
ocn Jahres uud trat l 8 4 l aus, um zum dnllcn
Male das auswarlige ^oiteftui l lc im ^zaore »84«
zu lidelnebnnu. Zu Wrihuachtcn l8'»> wurde er
'»us dein Whigcadiint slUicrnt. Einige Tage nach
Weihnachten trat üjisconut Palmerston im Iadre
l8'>2 als Miinsier des Innern in das gea.snwäil>a,e
Ml i i s t l ' l i un i . dâ ° er hcucr kurz vor Wc<hnacht«ll
w!cder verlasscn wollte. Am Weihnachlsobende tra»
t'en die Depeschen von seinem Verbleidm hier ein.
Viscount Palmcssto» ist so eben 70 Jahre cl t gt-
»rordin. , ,

P o r t u g a l .
Lissabon. 19. December. Heut« sind die Cor»

teS in S . Beulo zusammengetreten, nm des König«
Regenten wiederHolle EioeSablegunq entgegen zu neh-
men. Der König, Dom Pedro V., war mit seinem
Bruder Dom Luiz, als Eonstal'ler des Reiches zugegen.

Neneste Post.
^ ü i e l l , 1. Jänner. 9,'achlichien aus Cou»

stantinopel v. 22. D^c. v. I . war am 20. die
l,I»terz?ich>,N!,g der friedlichen Beschlüsse drs großen
Rathes rollzogen woiden. I n Fc'l.ze desseu fand am
2 ! , eine Erh.buug der Sof ias (Rechcsfchüler) S t a t l ,
avlche jedoch voUstaudiq unceldlückt wu,dc.

^ Piemontesische Blätter vom 29. v. M l S . mel-
ten, das; küizlich zu Aosta ein Getreioecrawall stau»
gefunden liacce, w.lcher jedoch bald durch eine Trup»
veuseudung oon Io>ka umeidrückt worden ist.

(7 . l>.) P a r i S , 30. Dec. Der „Moui teur"
meldet, Nachri,1)len aus Co>ista,>ci,!0vel zu Folge,
habe sich der Divau unter Bediugungcl, zum Frie»
denoschlusse bereit cif lart.

Gcrtlichcs und Prouil»;icllco.
L a i b a c h , 2. Iäuuer.

s^eute beginnt Heir S c h ö n a u , „eister Komi '
ker d/l vereinten Bühnen zn Pesth Uüd Ofen" s.'iue
Gastvorstellungen. Hr. S cd ö n a u lst als G^saügS'
komiker in dcr Thealerw.ll f^hr vorlheilbnfl be^>i"t.
oie vorzuführenden Piece» gehör,'!, »„ler die^ basten
ü, diesem Genre; deßhalb macl'ei, wir ^le ^hsaler-
fleuüdc, uud liisbcsoudcre die oi.'l.'N Freunde der
„Posse", auf diese 3 Vo.stellu,,^' '! l'.'sonders a.,,.
meiksam. " ' ' ^' _



Börsenbericht

a»s dem Abendblatte der österr. kais. Wiener - Zeitung.

Wien 3 l . December, M i t tags l Uhr.
Die «icdrigcrc P riser Rente und dir höheren englischsn

Stocks paralysirt.'N sich iu ihrer Wirlung.
Der Verlauf einer größeren Parthit vim Nordl'ahn-NctisU

inachte AnsaiissS die flaue Stiiumunq ül'crwicgenp, doch neueste
Nachrichten, ails (>Dnstantiiu'pel günstigen Inhaltes brachten wie-
der eine bessere Tendenz zur Grltimq.

Die (5ffectencourse erfuhren im Allgc»lei»e>l bci stillem Ge-
schäfte wcniq Aenderung.

Nur i'l'tterie-^ffccten waren wieder selir gedrückt.
Nm'dbahn-Äcticn hoben sich von «34- '/^ auf 2 l̂» '/,»
fremde Wechsel und (̂ omptanten stellten sich trotz größe-

rer Nachfrage^durchschnittlich llin '/. p(^t. billiger, nanlentlich
war die Devise London ft.iucr.

London l l fl. 17 '/,. -^ Paris 13«. — Hamburg »6.
— Franffxrt 1l5"/ . , - - Mailand l l 4 . — Augsburg NU' / , .
— Livorno l i ! ' . ' / , Brief. — Amsterdam !17 "/.-
Etaatsschull'velschrribungen zn 5 ' / , 93 '/.,—'.'3 V,

detto ., 5 . 6 . . . 5 ' / . 1 , 1 7 , - 1 1 2
dctw .. „ 4 ' / , 7.. « 2 ' / . - 5 2 7.
detto .. .. 4 7, 73 7 . -?3 7,
^etw v. 1.18Ü<1 m. R.lckz. ^ 7, 7« "2 7. - !»2 7.
detto 1852 ,. 4 7« 9 1 7 , - 9 1 ' / .
detto verloste 4 7, — —
detto „ 3 7« 56 7,—57
detto ., 2 7. 7.. 7̂ 7.-47 7.
detto .. 17« 18'/, .-18 7.
detto zn 57„ im AuSl. verzinst. — —

Grundentlast.'Oblig. N. Oester. zu 5 7, 9l '/.—91 7,
detto anderer Kronlander !>l)'/,—9»'/,

LotterieAnlehen vom Jahre 1>,̂ 4 2 2 9 - 2 ^
d,tto detto ' 11̂ !̂) 132 7.—l33

Banco Obligationen zu 2 7 , « / , l )0-U!)7,
Obligat, des L. A. Anl. v. I . 1850 zu 57« 100 7 . -^00 7.
Baut ^'tien mit ?Vczug pr. Stück 1lt?8—1380

detto olme Bezug N«-N4?
detto neucr (Emission l02.1 —1025

Lseomvtlbanl-Actien W 72-"«»
Kaiser Fcrdinands'^ll'rdbahn 2Ü5—2'Z.', '/,
Wirn'Gloggni^cr 173—1^4
Bndweis- înz-Gmundncr 202—264
Preßb. Tyrn. Mftnb. 1. Emiss. — -

2. ,. mit Priorit. 45—^7
Oedenbürg-Nienel^leustädtcr 56^—5? »̂
Dampfsch'iff-Actirn «25—627

detto 11. Emission 620—622
ectto 12. do. 5W—5!w
detto des kloyd 612—615

Wiencr-Dainpfinühl-Actiln
(5iimo Nentscheiue 13 7. -^l3 7,
Werh«zy ^li ss. kosc 7? 7.--?? 7.
Windischgrätz-Losc 25 7 . - 2 5 7,
Waldstcin'schc ., 26 7^—27
Keglcvich'sche „ 1 0 ' / , ^ 1 U ' / ,
Kaiser«, vollwichtige Ducattn-A^io 20 7, ' -20 7,.

Telegraphischer <ko»lrs«Bericht
der Staatspapiere vom 2. Jänner 1854.

StaatSschuldvelschreilmngfn . ;u 5 psst. l iu sslw > 9'Z 5̂ 8
dctto v .J . 165l Scric8 zu 5 „ „ i<13/tt
detto 4 l/H ,. ^ «2 !/2

D^'t^en »ill V.rlc>s,mq v.J. «Mft. >ur <00 fl. . . 1325/8
Obligationen des lombard. v'Nrt. ?lnlchens

vom I . 185N zu 5 7, KW 3/4 ss. >n (>. M.
^ntndl'l,tlast..ObIigat!on. aoeererKronland, zu ö ̂ , 90 1/2
Acticn der Nicdcrösterr. (̂ <co>uptê Gt-

sellschaft pr. Stück zu 500 il. . . . . 495 fi. in C. M.
V>,!lf-Vln„>., vr. Stuck 1277 st. „> C, M.

Uctien der Kaiser Ferdinands-Nordbahn
1>, ll»U0 fl. <5. V.' 2»5l» Ü in L M

Attien der österr. Donau-Dampfschifffahrt
ohnc V.zugSrccht zu 500 «. (i. M. . 627 il. in (5. M.

Wechsel.-Cours vom 2. Jänner »854

«ugF'urg, sür .«0 dulden (5..., Gn.d ) ^ . ^ « ^ ^ ^ ^

Franf>»r< .1. M., lfür <2<> fl. sübd, Ver.)
tins W,chr. im 2 i !/!t sl. Fust. <«»ld.) l»5 3/1 3 Monat.

Haml'ulg. ,»r l<»0 Marl Banco. Gulden 86 3/8 2 Monat.
Livorno, sin 300 ToSeanischl i!ir,. (^u!d. 113 3/4 Vf. 2 Monat.
London, für > Ps»»d Sterling, Gulden 11-18 1/2 Vf. Z Monat.
M.iland, s'ir 300 Oesterreich. Lir,, G„!d, 1 l^ 1/4 2 Mon.it.
M,ns.Ül>, für :l0<» Fraulen, . («llld. 136 l/4 2Mo»al.
Paris, für 300 Fransen . . Guld 136 l/2 Vf. 2 Mon^t.

der hier Vl»ttekv»«meneu «nd Abgereisten
De» 3 l . December 1853.

Hr. Hciin-ich Frr!iel, k. k. Revisor — und Hr.
Vmcenz Landauei', b. t. Iügein'elli', beide oc>» Tiiest
nach Wien. — Hr. Robell Blaiikwel, Pr ivat- In^
9elnel>r, voi, Wie» nach Sessana. — Hr. Hiiiuich
Java, Piioatiel-, oon Wien »ach Tliest. — Hr.
Samiirl Sligl^l-, — mid Hr. Ignaz Rosenberg,
b îde Halidell'Ieutl', von 3lgraill.

Ncbst 64 andern Passagieren.
Den I . Jänner 1854. Hr. Elias dal A^ua,

Handelsmann, von Tiiest «ach Wien. — Hr. Carl
Voschitz, Handelsmann, von Wien. — Hr. Carl
Fleischhauer, Handelsmann, von Wien liach Triest.
— H>'. Johann Graßi, Handelsmann, von Wien
„ach Go'i'j. — H l . Antol, Hönigmani,, Handelsagent,
von Tü'est nach G^aß. — Hr. Jacob Gioppi, Be°
sißer, von Gö>z «ach Wien.

Nebst 45 andern Passagieren.
V e r i e b t i g u n g

I n der, in der gestrigen Zeicmia, erschienenen
Fremdcn Anzeige der Angekommenen und Abgereisten
vom 30. December v. I , , soltte es heißen: „Fr. Anna
Fischer, P 0 stdircc to rs . Gatt in," statt: „Postocr-
walters-Gattin."

S. K. Ll»ttu.tiel)ungell.
I n Gratz ü>„ 31. Deceml'cr 1853:

7». 43. 74. 23 «!).

Die nächste Ziehung wivo am N . Jänner
l854 i „ Gratz gehalten werden.

I n Wien am 31. Dc<enber 185,3:

5. 87. 7 l . 37. 22.

Die näckstc Ziehlinq tt^ird am l l . Jänner
l85»t in Wl^n gehalten lveroei«.

Z. 4. n ( l ) Nr. 8308.
<Z o n c ll r s - K u n d in a ch u n g.

I m Bcrcicho dcr gefertigten k. k. Postdire»
tion sind zwei Offizialsstcllen letzter Classe mit
dem Iahresgehaltc von 4W ft., gegen (5autionö-
leistung im Betrage von <»W si., und zwar mit
der Dienstzuweisung zu den Postämtern Trieft und
Gö'rz, zu besetzen.

Die Bewerber haben ihre gehörig instruirtcn
Gesuche unter Äiachweifting der gesetzlichen Erfor-
dernisse, dann dcr Eprachkenntniise und bisherigen
Dienstleistung im vorgeschriebenen Dienstwege
längstens d i 6 4. I ann e r l̂ 5>4 bei der gefertig-
ten k. k. Postdirettion einzubringen und auch
anzugeben, ob, und im bejahenden Falle, in
welchem Grade sie mit einem Postbeamten oder
Diener dieses Directionsbezirkes verwandt oder
verschwägert sind.

K. k. Postdirection für das Küstenland und
Kram. Triest, am 24. December 1853.

Z. 2. :. ( l ) ' 9tt72ll35.
K u n d m a c h u n g ,

Es wird zur Kenntniß gebracht, daß es von
der unterm 12. December 185,3 , Zahl 19832,
erfolgten (Z.'lttM6 - Ausschreibung zur Besetzung
der(Honttollors-Stelle bei dem k k. Tabak-Ver-
schleiß -Magazine zu Fürstenfeld abzukommen habe.

Von der k. k. steicrm. ttlyr. Finanz-Landcs-
Direclion.

Gratz am 23. December 1853.

Z. 707. :, ( 3 ) ^ 3iV."^22N'
Bei dem gefertigten Steueramte wird ein

Diurnist mit dem Taggeldc von 45, kr. auf zwei
Monate aufgenommen.

Aspiranten wollen sich persönlich hicramts
melden, und die Zeugnisse über Moralität und
bisherige Dienstleistung pl,oduciren.

Diejenigen, welche bereits bei Steuerämteln
gcdient haben, werden mit Vorzug berücksichciger.

K. k. Steueramt Oberlaibach am 29. De
cember 1853.

Z. l 9 8 l . ^ l ^ N^"?272
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadt! wild hie-
mit bekannt g«nacht:

Es sei in der Erecutionssache der Anna Oklc<
scken von Töplitz, wider Andreas Klopzhar von
Ur,>nasela, wcq.'n schuldiger 4(i st. 50 kr. c, <;. <:.,
oic executive Fkilbiellmg der , dem El'ccut,n An
drcas Klopzl^ar gcl)örige>l, im ehemaligen (5 rund,
buche dcZ Gutes Luegq ^nli Berg -Nr . 600 um
66t uo,kommenden 2 Weingarten im Liubancberge,
im gerichtlich erhobenen Schätzimgswerlye uon 65 si.
bewilliget, und seiet, znr Vornahme derselben dici
Fcildietungstagsatzlmgen, und zwar: aus den l l.
Jänner «854, auf den l l . Februar »854 und aus
den I I . März 1854, Vormittags lim 9 Uhr in
in dieser Genchtskanzlci mit dcm Anhange ange-
ordnet worden, daß diese Pscmdrealitaten dci dcr
dritten Feildiellmgstagsatzung auch unter dcm Schaz^
zungswerthe dintangegedcn werden würden.

Der Grundl)uchZer,tract, dic Licitationsbeding
nisse und daS SchätzlingZprotocoll können hierge-
richts eingesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Neustadtl am 15. No^
vembcr «853.

Z. 2012. ( i ) Nr. 6385.
E d i c t .

Die mit Bescheide 26. October «8)3, Zahl
5713, auf den 28. November. 24. December »853
und 26. Jänner «834 bestimmten Taqfahrten zur
executive,, Feildictung der Josef Kopienischcn Rea-
lität i>, Gloßpöllimd Nr. 2 l , wurden auf den 23,
Jänner, 25- Februar und 27. März 1854 über,-
tragen.

K. k. Bezirksgericht H'eifniz am 30. Novcm-
ber 1853.

Z- 20,3. ( I ) Nr. 6773,
E d i c t .

Da bei der ersten Feilbictung der Realität
des Andreas Dejak von Otlauiz kein Kauflustiger
erschienen ist, so liat es bei der auf den 2 l . Iän?
ner l83) angeordneten Feilbietung sei», Verbleiben.

K. f. Bezirksgericht Reifniz am 2 l . December
l853.

Z- N'72. ( ! ) Nr. 5894.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Eqg wird dckanitt
gemacht: Es >ei in dc« Erecutionssache der llsula
Novak und des ttorenz Vehonz, Vormünder des
mj. Franz Novak in Gctteitttld, N'idcr Mal lMS
Panzhur von Pischainooiz, die erecutive Feildirtl<ng
der i'N Grundbitchc des (Hutes Lnstthal >>;,il, Rectf,
Nr. 4 vorkommeildlii, ans lä56 ft. 35 kr. geschätz-
ten Halblinke in Pisa>,moviz, wegen aus ?lm ge.
richtlichen Vergleiche vom 7. Jänner l. I . , Zal)I
,26. schuldiger 21 fl. 22 kr. l̂ . z. c bewilligt
worden. Es werden dahir des Vollzuges wege,-. drei
Termine, aus den 26. Iämier, 24. Februar und 30.
März 1854, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
der hierorlieg« Gerichlsr'anzlei mit/oem Be'satze an-
geordnet, daß tine Veräußerung untcr der Echaz°
zung nur bei ser drillen Tagsatzung stattfinde.

Die Schalung, der Gl-ui'dduchscxtni.t l-nd
die ^ ' ^s^s ,^ , i ^ ,^ i , i ^^^ ' könncil in der hici-ortigen
Geliclitskanzlei ei<igestli<» werden.

Egg am 7. November 1853.

Z. >tt?3. ( l ) Nr. 5893.
E d i c t .

Vom k, k. Bezirksgerichte Egg wild bekannt
gemacht.-

Es sci in der Erecutionssache d.s Hrn. Bar.-
tbrlma Pluz von llustlhal, wider Georg Rouschek
von Snoschet, die executive Reassumirungsstildic.-
tnng dcr, im Grundl'uche der D. R. O. l^omiuenda
t! îdach 8ul> Urb. Nr. 481 vorkommeuden, auf
l82<) si. 20 kr. geschlitzten Hall?l)l,de i„ Snoschet,
wegen aus dem Vergleich« vom l l . Äiovcmbcr 1849
schuldiger 120 si. «-, «. ,:. bew'lligtt worden.

Es werden daher dcs Vollzuges weqen drei
Termme, auf ds>, 26. Jänner. 24. Februar " "d
30, März l«54, jedesmal Vulmill.^>s um 9 M)r
in der hierorli^en Gcrichtskanzlli nm dem Beisätze
angeordnet, daß eine Veräußerung miler der Schäz-
zung nur bei der 3. Fsübietnng stattfinde.

Egg am 9. November »853.

Markscheiders-Stelle.
Für 5ie hochgräsiicl) Huqo Hcn-

ckel v. Donnersmark'schen Elsensteln-
und Steii'kodlcnderqbauten wird elN
Markscheider mit einem Iahrcsae-
haltc von Ein Tausend Gulden C M .
s.nnmt fretcr Wohnunq und emem
Brennholz - Deputate aufgenommen.

Dttjcnlgcn, welche diesen Dienst-
postcn zu erlangen wünschen, wollen
ihre mit glaubwürdigen Zeugnissen
üder die erlangte theoretische und
practlsche Ausdlldung im Bergwesen,
üder ihre dishenge Verwendung und
üder dle volle Befähigung zu nnrkschel-
derlschen Aufnahmen belegten Gesuche
längstens bls Ende Jänner 1tt5 l̂ an
die gefertigte Administration portofrei
einsenden.

Dle Administration der gräflich
Henkel v. Donnersmark'schen
Güter-'und Gewerkschaften zu
Wolfsderg am 27. Deccmder
ittZZ.

Z. 6. (l)

Bekanntmachung.
Es ordunrt in innerlichen und äußer-

lichen , insbesonderc AuqenkrankhelttN/
uucutstclt l ich tägllch Vormittags von
l0 bls l ! Uhr in seiner Wohnung, W>c'
nergasse, im Amdrosch'sckcn Haule Nr . ?.

I)s. der Arzenei.' und HeilklUlde,
k. k. Regiments.-Ftldal-zt.


